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C/HkpA'bTH, CÄThpTH, TkpNOBX, Tkpn'bTH, OyTKkp/l,HTH, MkpHX,
MkpTOrx; OUfpßAtHX, IIEpßklH, ntpCTk, pa3Hep3ATH, CMfpTk,
CXBEpUJEHX, CXMtpME, TtpNIlie; KpOßk.

Welche von diesen Schreibweisen nun ist hei Nestor anzuwen

den? Wie aus den aus Russland stammenden Quellen, namentlich

aus dem Ostromirischen Evangelium und dem Codex Hankenst.,
hervorgehl, so haben die Russen zur Zeit Nestor's wie heutzutage
BOAHa, KAfNy, BtpCTA, TpEKX, B0p3X, KpOßX, Und nicht BAXHA,
KAxmf, KpxcTA, rpxux, Kpx3x, Kpxuk gesprochen; sie konnten
auch nicht so sprechen, da ihnen die eigentümlichen Laute der
Ruchstaben a und p in den angeführten Worten fehlen. Wir halten
daher dafür, dass es am zweckmässigsten ist, jene Schreibweise anzu
nehmen, welche in den Handschriften die Regel bildet und welche,

 weil sie die Aussprache alter und neuer Zeit genau wieder gibt,
höchst wahrscheinlich auch hei Nestor selbst die Regel gebildet hat.

VI. oy.

§. 19. oy wird manchmal durch b ersetzt: kko^x 6. IV. für
oyßO/i,x 6. 6. ßKapidTH 95. VII. für oyßapraTH; BT'fcuiaTH 112.
VII. für oyrkwaTH. vergl. Gramm. I. 105; ähnlich ist o^CHtEßx 29.

 IV. für oyi,£JKeio, womit die sing, instrum. npaßOßk, ß'kpoßk,
BOAOßk, ßceßk in der serb. Urkunde von 1189 zu vergleichen.

§. 20. Umgekehrt steht oy für bx in y3ßy^,HTH 111. IX.
y3ßpaTHTH 108. VII. für BX3ßy,A,HTH, BX3ßpaTHTH.

In beiden Fällen ist das organische oy und bx zu
schreiben.

§. 21. y, io stehen für griechisches v; y einigemal auch
für griechisches ot: acypira (daaupta) 43. XIV. per. 24. 29.
3aßyßk^a 2. 10. für saßyNk&amp;a (^dxuv.&amp;oj); ßikjsyiiim (j3t.Suvi'a)
2. 4. EßTyyx 49. 5. fßTyyH 49. 26. tryiUTX (aiyv^rog) 1. X;
7. XV; 40. IV. und eiontTX 44. 3; 1. 7; 40. 8. für cnoim’x

neben frHnfrx 1. X; 40. IV. HAypHKX (Muprxöv) per. 8. 7. und
HAiopHKX 2. 9; 12. 3. fAy/wancx (ilvp.ccig) 1. VIII. außyH (hßOrj)
2. 2. AyAkia (Xodi'a) 2. 4. AyßaoHira (Xoxaovi'a) 2. 3. ayyHTiia 2.
9. für AyyNHTiia (Xu^vöris) ßfpßypa (x.ipxvpa) 2. 11. nopAyNa
(xöpdvva) 1. 6. Kynpx (xOnpog) 2. 5. Kypiuiin (xvprjvrj) 2. II. Kyp
(x-jpog) 49. 9. Kiopx (xvp für xvpiog) per. 108. 38; 109. 2; 109. 7;
woraus sich uoypHaa für xvpiXXog erklärt, das indessen auch durch


